
VON CHRISTOPH SACKMANN

¥ Baumheide. Während drau-
ßen die Regentropfen nieder-
prasseln, erklingt in der Stadt-
teilbibliothek „Schneeflöck-
chen, Weißröckchen“. Ange-
führt wird der 60 Personen
starkeChorvonderOpernsän-
gerinMonikaMeyer. Sieunter-
hält die Baumheider mit einer
MischungausWeihnachtskon-
zertund-lesung.

Gemeinsam mit dem Pianis-
ten William Murta arbeitet die

in Baumheide lebende Sängerin
am Bielefelder Theater. Einmal
im Jahr tritt sie ehrenamtlich in
der Bibliothek auf. „Sie wollte
unbedingt etwas Weihnachtli-
ches machen“, sagt Renate
Maack, Sprecherin der Stadtteil-
bücherei.

Mit ihren Gästen singt Mo-
nika Meyer Weihnachtslieder.
Zwischendurch liest sie winterli-
che Geschichten von Schnee-
männern und dem Nikolaus.
„Zu Hause singt kaum jemand
alleine“, glaubt Maack. Sie hofft
auf Werbung für die Stadtteilbi-

bliothek, die auf Spenden ange-
wiesen ist. „Bei den bisherigen
Abenden gab es immer Men-
schen, die zum ersten Mal in un-
serer Bücherei gekommen
sind“, erzählt sie.

Mittelfristig will Maack ein
größeres Kulturprogramm an-
bieten. Wenn Meyer auftritt, ist

die Bibliothek gefüllt. „Es freut
mich, dass es gerade Baumhei-
der sind, die zu den Abenden
kommen,“ sagt Maack, „dann
müssen sie nicht immer in die
Stadt fahren.“ Der Eintritt zu
der Veranstaltung ist kostenlos,
am Ausgang sammeln die Biblio-
thekare Spenden. „So kann jeder
entscheiden, wie viel ihm der
Abend wert ist“, erklärt Maack.

Den nächsten Kulturtermin
gibt es am 16. Januar. Dann wird
Wolfgang Vogelsang vom Stadt-
archiv ab 19.30 Uhr einen Vor-
trag zur Stadtgeschichte halten.

»Nicht immer
indie

Stadt fahren«

KonzertzwischenBüchern
Auftritt von Monika Meyer und William Murta in der Stadtteilbibliothek Baumheide

WeihnachtlicheUnterhaltung: Monika Meyer und der Pianist William Murta traten in der Stadtteilbibliothek auf. FOTO: CHRISTOPH SACKMANN

¥ Mitte (aut). Schul-Themen
sind sensibel. Die aktuellen
Pläne der Stadt für die Volke-
ning-Grundschule und die Sie-
ker-Hauptschule lösten in der
Bezirksvertretung Mitte eine De-
batte aus, in der die Politiker die
Verwaltung heftig kritisierten.

„Völlig unnötige Aufregung“
sei an der Volkeningschule (Pe-
tristraße) entstanden, weil das
Rathaus fünf Tage vor der An-
meldung angekündigt habe, ei-
nen der drei Züge zu streichen,
beklagte Heike Mertelsmann,
SPD. Erst jetzt konnten Schul-
und Sportausschuss sowie die
Bezirksvertretung Mitte den
Schritt korrigieren und bestäti-
gen, dass die Dreizügigkeit im
kommenden Schuljahr bleibt.
Bei den Anmeldungen liegt die
Volkeningschule mit 92 sogar
über der Kapazität von 90.

Ein Problem der Schule ist,
dass sie nur dreizügig laufen
kann, wenn sie vier Klassen-
räume im Gebäude der ehemali-
gen Petrischule mit nutzt. Die
hat die Stadt aber auch als Aus-
weichquartier für Gymnasien
oder Realschulen im Auge, wo es
Engpässe gibt.

Besonderes Manko in der In-
nenstadt ist, dass die Grundschu-
len, die im Umkreis von bis zu
zwei Kilometern um die Volke-
ningschule liegen, zum Großteil
extrem niedrige Anmeldezahlen

und damit Überkapazitäten ha-
ben. Schuldezernent Albrecht
Peter Pohle: „Hier ist Hand-
lungsbedarf.“

Nicht nur in diesem Fall ver-
misste Hartmut Meichsner,
CDU, von der Verwaltung ein
Gesamtkonzept: „Sie retten sich
zwar schulisch über die Run-
den“, aber was mit den leerste-
henden Räumen wird, sei unge-
klärt. Das blockiere Millionen-
Investitionen. Bis Ostern erwar-
tet die Bezirksvertretung Mitte
deshalb eine Perspektive für
Schulen und Gebäude.

Das trifft auch auf die Sieker-
schule zu, für die ab Schuljahr
2008/2009 keine 5. Klassen
mehr gebildet werden, weil die
Anmeldezahlen zu gering sind.
Darüber, was aus den Schülern
wird, die jetzt noch in die Haupt-
schule am Grasmückenweg ge-
hen, erwartet Mertelsmann ver-
lässliche Aussagen. Pohle sagte
dazu, die Schule werde nicht so-
fort leer sein: „Das pendelt sich
in zwei Jahren ein.“

Dann sollen die Schüler aus
Sieker auf andere Hauptschulen
wie Luther und Oldentrup, ein-
zelne auch Brodhagen, Heepen
und Sennestadt wechseln. Ein
längerer Aufenthalt in der halb-
leeren Schule sei Schülern wie
Lehrern nicht zuzumuten, so
Pohle. Für das Schulgebäude
gebe es bereits Interessenten.

VON EIKE JAN HORSTMANN

¥ Hillegossen.Volles Haus, vol-
les Programm: Die Arbeiter-
wohlfahrt Hillegossen hat mit
150 Seniorinnen und Senioren
in der festlich geschmückten
Turnhalle der Grundschule ei-
nen besinnlichen Start in die Ad-
ventszeit gefeiert. Dabei erleb-
ten die Gäste bei Kaffee und Ku-
chen nicht nur rund drei Stun-
den Darbietungen von gut ei-
nem Dutzend Tanz- und Musik-
gruppen, sondern auch drei Pre-
mieren.

Die erste davon waren die
Grußworte des erst im Frühjahr
zumVorsitzenden des Ortsverei-
nes gewählten Klaus Steinküh-
ler, der erstmals die traditionelle
Feier eröffnete. Danach ging es
gleich schwungvoll weiter im

Programm, durch das Rolf Schä-
fernolte führte. Der Mandoli-
nen- und Gitarrenkreis der Na-
turfreunde Asemissen-Ubbedis-
sen spielte unter der Leitung von
Wilfried Stephan auf, Dieter Ho-
lub dirigierte den Männerchor
Eintracht Hillegossen, der Un-
terstützung vom befreundeten

Chor Männergesangverein
„Deutscher Sängerkreis“ erhielt.

Die zweite Premiere folgte
beim Auftritt des AWO-Tanz-
kreises Gisela Jordan und der
Volkstanzgruppe des TuS Einig-
keit Hillegossen, die erstmals zu-

sammen zur Melodie von Jingle
Bells über die Bühne wirbelten.

Sportlich ging es weiter mit
der Eltern- und Kindergruppe
des TuS, der Mädchentanz-
gruppe „TuSis“ sowie der Gym-
nastikgruppe des AWO-Ortsver-
eines. Eine musikalische Einlage
und damit dritte Premiere des
Nachmittages lieferte der fusio-
nierteCVJM-Posaunenchor Hil-
legossen-Ubbedissen, der erst-
mals vor einem Hillegosser Pu-
blikum spielte.

Die Blechbläser setzten dann
gemeinsam mit dem von Thors-
ten Vogt geleiteten Gemischten
Chor Lyra Hillegossen den klin-
genden Schlusspunkt, als sie zu-
sammen mit den Senioren „Sü-
ßer die Glocken nie klingen“
und „O Du fröhliche“ anstimm-
ten.

¥ Baumheide. Einen Floh-
markt veranstaltet das Freizeit-
zentrum Baumheide an diesem
Samstag in der Zeit von 9.30 bis
13.30 Uhr. Die Stände stehen in
und am dem Gebäude am Ra-
benhof 76. Weitere Informatio-
nen unter Tel. (0521) 51 39 81.

Neuer Bezirkssprecher Ost: Ralf
Schönenberg.

¥ Sieker (noli). Pünktlich zum
Adventsmarkt ist der Kirchturm
an der Lutherkirche an der
Otto-Brenner-Straße von sei-
nem Gerüst befreit. Am Sonn-
tag, 9. Dezember, werden die
Glocken und die Turmuhr mit
ihrem wiederbelebten mechani-
schen Uhrwerk nach ihrer Sanie-
rung wieder in Betrieb genom-
men.

Der traditionelle „etwas an-
dere“ Adventsmarkt begann mit
einem offenen Singen in der Kir-
che. Am Samstag um 14 Uhr öff-
nen die Marktstände. Besucher
jedes Alters können sich auf Mu-
sik, Bastelarbeiten, Gebäck und
weitere weihnachtsmarkttypi-
sche Vergnügungen freuen. Der

Erlös der Stände kommt der Ge-
meinde zugute. Der abschlie-
ßende Tag des Adventsmarktes
am Sonntag, 9. Dezember, be-
ginnt um 10 Uhr mit einem mu-
sikalischen Gottesdienst. Dort
werden der Gospelchor und die
Band, sowie der Kirchenchor
der Markusgemeinde ihren Auf-
tritt haben.

ImAnschluss werdendierepa-
rierten Glocken und die Turm-
uhr wieder aktiviert, was Anlass
zu einem Kirchkaffee, dem so ge-
nannten „Tee und Turm“, ist.
Die Marktstände öffnen an die-
sem Tag um 11 Uhr. Ausklingen
wird der Markt mit einem musi-
kalischen Abschlussgottesdienst
um 17 Uhr in der Lutherkirche.

DreiPremierenzumAdvent
Seniorenfeier der Arbeiterwohlfahrt in der Grundschule Hillegossen

¥ Mitte.Das Museum Wäsche-
fabrik, Viktoriastraße 48a, hat
am Sonntag, 9. Dezember, um
15 Uhr, noch freie Plätze im
Kurs „Duftkissennähen“. Kin-
der von 7 bis 12 Jahren können
die Kissen mit Lavendelblüten
füllen.Die Teilnahmegebühr be-
trägt vier Euro. Anmeldungen
unter Tel. (0521) 6 04 64.

¥Mitte/Heepen(jr). Der Abtei-
lungsführer der Löschabteilung
Mitte, Ralf Schönenberg, wird
ab Januar neuer Bezirkssprecher
der Freiwilligen Feuerwehr Ost.
Das entschied die Bezirksvertre-
tung Mitte am Donnerstag ein-
stimmig im nicht-öffentlichen-
Teil ihrer Sitzung. Der bisherige
Sprecher des Bezirkes Ost, Vol-
ker Fliege, wird seine Sprechertä-
tigkeit, die er seit vier Jahre aus-
geübt hat, zum Ende des Jahres
niederlegen. Aus persönlichen
Gründen, wie er sagte. Er bleibe
aber weiterhin Löschabteilungs-
führer in Heepen.

¥ Mitte (rio). Von der Weih-
nachtsfeier des SPD-Ortsver-
eins Hellingskamp ging kaum je-
mand mit leeren Händen nach
Hause:Für die Großen gab es Ur-
kunden und Ehrennadeln, die
Kleinen erhielten Geschenke im
Gemeinschaftshaus der Bauge-
nossenschaft „Freien Scholle“
an der Adolf-Damaschke-
Straße.

Um kurz nach 18 Uhr war es
endlich soweit: Im Nikolaus-
Kostüm trat Reinhold Bier-
mann (62) vor die Menge. Für
den Vorsitzenden der Arbeitsge-
meinschaft 60-Plus der SPD-Bie-
lefeld ein bekanntes Gefühl. „Ich
habe bei den Stadtwerken früher
20 Jahre lang den Nikolaus ge-
spielt“, sagte er. Zuerst widmete
er sich den Kindern unter den
Anwesenden. Dann sang er

Weihnachtslieder. Der zweite
Stimmungsmacher des Abends
war Wilfried P. Schrammen.
Der ehemalige Geschäftsführer
der Bielefelder Sozialdemokra-
ten ehrte langjährige Mitglieder.
Zu jedem Genossen hatte er ei-

nige nette Worte parat. Beson-
ders viel zu erzählen gab es über
Ilse Wottke und Edmund Stuck-
mann. Beide gehören der SPD
seit 50 Jahren an. Edgar Münker
undPeter Istel habensichden So-
zialdemokraten vor 40 Jahren

angeschlossen. Ina und Bern-
hard Hudalla, Thomas Krüger
(Ortsvereins-Vorsitzender),
Heike Mertelsmann, Birgit und
Ralf Posteher sowie Jörg Stuck-
mann sind nun ein Vierteljahr-
hundert Mitglieder der Partei.

¥ Mitte (imi). Dichtes Gedrän-
gel herrschte gestern Abend bei
der Eröffnung der Benefizaus-
stellung „WeihnArt 2007“ in
den Räumen von Artists Unlimi-
ted an der Viktoriastraße. Zwi-
scheneinem Mobile mitgestrick-
ten Pferdchen, einer Serie mit al-
ten Familienfotos von längst ver-
gangenen Weihnachtsfesten
und kleinen Gips-Skulpturen
mit dem Titel „Brüderchen und
Schwesterchen“ werden die ers-
ten Geschäfte gemacht.

„Kauft, soviel nur geht“, sagt
die Vereinsvorsitzende Jana
Duda. Bei Weihnachtsmann
Timo Nentwig und Engelchen
Lucie Marsmann, im echten Le-
ben beide Künstler des Vereins,
gibt es Lose für die Tombola.
„Man kann Gutscheine gewin-
nen, von denen man sich dann
hier etwas aussuchen kann“, er-
klärt Jenna Gesse, die seit einem
Jahr im Künstlerhaus an der Vik-
toriastraße wohnt und arbeitet.

Von den Erlösen der Ausstel-

lung finanziert Artists Unlimi-
ted die Galerie und Stipendien,
die an Gaststudenten vergeben
werden.

Jens Fricke ist schnell fündig

geworden: zwei Acrylbilder von
Lars Rosenbohm kauft er für
seine Agentur. Das Blau der abs-
trakten Darstellungen habe ihn
angezogen. „Dann erst habe ich

gesehen, dass die Bilder von Ro-
senbohm sind“, sagt der selbst-
ständigeDesigner. „Der gehtmo-
mentan gut ab – und hängt auch
im Marta in Herford.“ Ein ech-
tes Schnäppchen also für 290
Euro.

Rebecca Butzlaff zeigt einer
Bekannten begeistert die „De-
ckeldackel:“ Die auf Deckeln
von Marmeladengläsern mit di-
cken bunten Farben gemalten
Hundeköpfe sind auf weißen,
quadratischen Leinwänden auf-
gebracht.

„Weihnachten naht – hier ist
bestimmt für jeden etwas da-
bei“, sagt Gesse. Bei Glühwein,
Bier und Plätzchen könne man
sicher einiges auf der Ge-
schenke-Liste abhaken. Rund 50
Nachwuchskünstler sind dabei
undpräsentieren Malerei, Skulp-
turen, Fotografie und Schmuck.

Am Samstag und Sonntag, 8.
und 9.Dezember, ist die„Weihn-
Art 2007“ mit Verkauf jeweils
von 17 bis 20 Uhr geöffnet.

Adventsmarktunterm
saniertenGlockenturm
Der Turm der Lutherkirche ist wieder betriebsbereit

¥Mitte.Die Stadt Bielefeld und
die Stadtwerke beteiligen sich an
der bundesweiten Aktion „Licht
aus! Für unser Klima“, zu der
UmweltverbändeundUnterneh-
men aufgerufen haben. Symbo-
lisch werden am Samstag, 8. De-
zember, zwischen 20 und 20.05
Uhrdie Beleuchtungen der Spar-
renburg, des Rathauses, des
Weihnachtsbaumes auf dem Al-
ten Markt und anderer Objekte
abgeschaltet. Sie sollen durch

ihre Dunkelheit auf die notwen-
dige Reduzierung der
CO2-Emissionen hinweisen.
Die Stadtwerke und ihre Toch-
terunternehmen lassen die Au-
ßenwerbungen - zum Beispiel
amIshara, amStadtwerke-Hoch-
haus, am Beratungszentrum
„Haus der Technik“ - sowie die
Beleuchtung des Schornsteins
auf dem zentralen Werksge-
lände an der Schildescher Straße
erlöschen.

Gemeinsam
tanzenund
musizieren

Flohmarkt im
Freizeitzentrum

NochPlätze frei
imDuftkissennähen

¥ Mitte. Zu ihrem nächsten ge-
meinsamen Frühstück – dieses
Mal mit Adventsmusik – lädt
der Generationen-Treff am
Dienstag, 11. Dezember, ein.
Los geht es um 9 Uhr in den Räu-
men an der Markgrafenstraße 7.
Anmeldung: Tel. 5 20 21 05.

„Völligunnötige
Aufregung“

Schul-Pläne sorgen in Bezirksvertretung für Kritik

ZwischendenBescherungen: Die Sozialdemokraten Birgit Posteher, Wilfried Schrammen, der stellvertre-
tende Ortsvereins-Vorsitzende Eric Brücher, Edgar Münker, Heike Mertelsmann, Thomas Krüger, Peter Is-
tel, Ilse Wottke, Ralf Posteher, Edmund Stuckmann, Ina Hudalla, Jörg Stuckmann und Bernhard Hudalla
(von links).  FOTO:LARS FREITAG

STADTTEI L-REDAKTION
(0 5 2 1 )  5 5 5  5 9 1

StieghorstStieghorstStieghorst

HeepenHeepenHeepen
MitteMitteMitte

Dornberg
Schildesche

Jöllenbeck

Brackwede

Senne
Sennestadt

Gadderbaum

„Lichtaus“:Bielefeld istdabei
Rathaus, Sparrenburg und Weihnachtsbaum aus

Frühstück im
Generationen-Treff

NeuerSprecher
fürden

WehrbezirkOst

UrkundenundEhrennadelnvonderSPD
Zur Jubilarfeier im Ortsverein Hellingskamp kam der Nikolaus

DeckeldackelundandereSchnäppchen
Gestern Abend: Artists Unlimited lädt zur Benefizausstellung „WeihnArt 2007“ an der Viktoriastraße ein

Junge Kunst zu Weihnachten: Timo Nentwig, Lucie Marsmann,
Jenna Gesse und Jana Duda (v.l.) präsentieren Malerei, Fotografie,
Skulpturen und Schmuck. FOTO: IVONNE MICHEL
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